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Friedliche Weihnachten,

Gesundheit und

Glück im Neuen Jahr

wünschen die

Bürgermeister und

Gemeinderäte der

Kurbezirksgemeinden,

die Tourismuskommission und

Ihr „Bad Haller Kurier”
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Zum Thema …
Bürgermeister Hans Grasl nimmt zu 

aktuellen Themen Stellung

Thema: Lebensqualität in Bad Hall

In den letzten Jahren hat sich die Le-

bens- und Wohnqualität in Bad Hall

weiter entwickelt. Wir sind eine Klein-

stadt, die nicht nur ein Einkaufszen-

trum für die Region geworden ist,

sondern die auch im Gegensatz zu an-

deren Gemeinden als Gesundheits-

zentrum zusätzliche hochwertige

Qualitätsangebote für Gäste aber auch

für Einheimische bietet. Wenn sich

auch die Gewichte im Gesundheitswe-

sen verlagert haben und das frühere

Kurheim „Patschenheim“ und die

Kurpension „Tassilo“ zu Qualitätswoh-

nungen umgebaut werden, bietet Bad

Hall viele Gelegenheiten für Sport

und Bewegung. Außerdem arbeitet

„Run And Fun“ derzeit an fünf Streck-

en für Nordic Walker im Stadtgebiet.

Auch die Kultur mit Operette, Musi-

cal,  Kabarett, Konzerten und Ausstel-

lungen bietet zahlreiche Angebote an,

die nicht überall zu finden sind. 

Eine vielfältige Gastronomie sorgt für

leibliches Wohl mit vielen Schman-

kerln.

Die Wohnungsgenossenschaft „Fami-

lie“ errichtet im kommenden Jahr 25

neue Wohnungen im Bereich „Höll-

hub“, denen bis 2013 weitere 25 folgen

sollen.

Besonders bemerkenswert ist die Mel-

dung, dass im Mai kommenden Jah-

res mit dem Rohbau der neuen Klinik

für „Pro Mente“ begonnen wird. Das

frühere „Sonnenheim“ jetzt „Sonnen-

park“ das im Eigentum der Gebiets-

krankenkasse ist, soll wieder als Kur-

heim aktiviert werden.

Alle diese Tatsachen sollten uns opti-

mistisch für die Zukunft von Bad Hall

stimmen.

Thema: Bahnhofsareal

Die Organisation „Spar” hat beschlos-

sen, am Bahnhofsareal einen „Euro-

Spar“ mit rund 1800 Quadratmetern

zu errichten, es fehlt derzeit noch die

Unterschrift der ÖBB auf dem Ver-

trag. In diesem Gelände sind weitere

drei Märkte geplant – einer davon

könnte ein „Lidl“ sein, ein Fachmarkt-

zentrum für Bad Haller Geschäfte ist

ebenso geplant, wie die Integration

des Lagerhauses.

Voraussetzung für alle diese Pläne ist

aber die Verkehrssituation des Berei-

ches besonders die Einbindung der

Schulstraße und die neue Zufahrt zur

„Holznersiedlung“, die in Form einer

Ampelanlage mit Zebrastreifen erfol-

gen soll. Wenn das Land Oberöster-

reich und die ÖBB mittun, könnte die

Straßenregelung bis Herbst 2007 fer-

tig sein.

Thema: Stadtbus

Der Stadtbus hat sich im wesent-

lichen seit seinem Bestehen bestens

bewährt, besonders die Anbindung

an Pfarrkirchen ist attraktiv gewor-

den. Trotzdem könnte die Nutzung

des Stadtbusses besser sein. Ich den-

ke dabei an die Bewohner der Straßen

aus dem Süden des Stadtgebietes und

die Bevölkerung sollte noch mehr als

bisher den Bus anstatt des Autos be-

nützen. Die Umwelt würde es uns

danken. Besonders der kommende

Winter sollte Anlass zur Überlegung

sein, anstelle eines Fußweges bei

Schnee und Eis sicher mit dem Bus

zu fahren.

Wir legen deshalb dieser Ausgabe des

BAD HALLER KURIER einen Fahr-

plan, verbunden mit den ab 2007 gül-

tigen Preisen bei, der sich leicht an

sichtbarer Stelle anbringen lässt und

damit die Benützung des Stadtbusses

erleichtert.

Achtung: Nächster Redaktionsschluss ist am 15. Jänner, 17 Uhr
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Bad Hall soll Forschungs-Akademie erhalten
Anlässlich der Mitglie-

derversammlung der
„Paracelsus-Gesellschaft“
brachte der Vorsitzende,
Dr. Walter Loos einen Aus-
blick  über die Zukunft der
Gesellschaft, die 1993 die
Nachfolge der Physiologi-
schen Abteilung des dama-
ligen Paracelsus-Institutes
angetreten hatte. Seither

hatte die Gesellschaft auf

dem Gebiet der Jodfor-

schung bedeutende Ergeb-

nisse erarbeitet und in zahl-

reichen wissenschaftlichen

Publikationen und Vorträ-

gen publiziert.

Die ursprünglich mit 31.

Oktober befristeten Dienst-

verträge der Mitarbeiter

wurden zunächst bis 31.

Dezember verlängert, ihre

Weiterverwendung ist, so

der Direktor der Thermen-

Holding des Landes Mar-

kus Achleitner, bis 31. De-

zember 2008 gesichert.

In dieser Zeit soll eine Aka-

demie für Forschung und

für Aus- und Weiterbildung

des Personals der Ther-
men-Holding errichtet wer-
den. Somit ist die For-
schungstätigkeit für weite-
re zwei Jahre gesichert, der
Standort der Akademie, die
auch die beiden anderen
Heilbäder Bad Ischl und
Bad Schallerbach umfassen
wird, soll weiterhin in Bad
Hall bleiben.

Neues zur Hautstudie
Als wesentliche Ergeb-

nisse der Bad Haller
Hautstudie seien an dieser
Stelle nochmals angeführt:

1. Erhöhung der Feuchtig-
keit durch jodsolehaltige
Cremen und 2. Faltenglät-
tung durch Kombination
von Jodsole und Hyaluron-
säure.

Aus diesem Grund sind
nun zwei Produkte an ver-
schieden öffentlichen Stel-

len Bad Halls (z.B. Bäder-

kasse, Paracelsus-Institut,

Kurhotel, Apotheke, Ordi-

nation Dr. Michele

Deutsch) erhältlich:

Jodsole-Hautcreme (Feuch-

tigkeitscreme in verschie-

denen Duftvarianten) mit

Jodsole und eine Nachtcre-

me (Tagescreme im Win-

ter) mit Jodsole und Hyalu-

ronsäure. Die Nachtcreme

besitzt mit Macadamia-

nussöl eine sehr gute Fett-
grundlage, da die Studie ge-
zeigt hatte, dass ca. 80%
der Damen über zu geringe
Hautfettwerte verfügen.
Allerdings zeigte sich wäh-
rend der Gespräche, dass
die Bereitschaft zur An-
wendung einer Fettcreme
subjektiv sehr verschieden
ist. Für die Studie war aus
diesem Grund von Seiten
des Apothekers Mag. Gök-
ler eine allgemein gut ver-

trägliche Creme-Feuchtig-
keitsgrundlage entworfen
worden, die gezielt die zu
untersuchenden Wirkstoffe
enthielt, in dieser Form je-
doch für den Verkauf nicht
vorgesehen war. So wurde
bewusst auf den Zusatz von
Konservierungsmittel, Par-
fümstoffen und weiteren
Wirkstoffen oder auch Vita-
minen verzichtet, um die
Studienergebnisse nicht zu
verfälschen. 

Kammerhofer auf Kur
Als Vorbereitung für sein neues Soloprogramm „Kammer-
hofer auf Kur” verbrachte der bekannte Kabarettist Walter
Kammerhofer auf Einladung von Kurdirektor Gerhard
Lederer einen Schnuppertag in den Tassilo-Kurbetrieben
in Bad Hall. Um möglichst lebensnahe Eindrücke zu ge-
winnen, unterzogen sich Kammerhofer und sein Co-Autor
Toni Bartak jeweils einer Schlammpackung und einer
Unterwassermassage.

Nach diesen Behandlungen sichtlich erholt und (geistig)
frisch gestärkt, werden die beiden das neue Programm
wohl bald fertiggestellt haben und Kammerhofer wird, wie
gewohnt, sicher auch mit dieser Produktion einen Angriff
auf unsere Lachmuskeln starten.

Premiere ist am Samstag, 17. März in der Sporthalle St.
Peter/Au, „Kurpremiere” am Samstag, 24. März im Stadt-
theater Bad Hall.

Stammgäste-Ehrung
am Freitag, dem 6. Oktober

Bronzene Treuenadel
Charlotte Fessl 16. Aufenthalt
Wien Parkhotel „Zur Klause”
Goldene Treuenadel
Gertrud Pfefferkorn, Lech 35. Aufenthalt „Tassilo Hotel”
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Wir wünschen unseren 
Patienten ein gesegnetes

Weihnachtsfest und Prosit 2007.
Ordinationsteam

Dr. Erich und Dr. Sylvia Stoiser

Dr. Med. Erich Stoiser

Augenfacharzt, Kurarzt, Kontaktlinseninstitut

Dr. Med. Sylvia Stoiser

prakt. Ärztin und Kurärztin

Franz-Josef-Straße 3, 4540 Bad Hall
Tel. 0 72 58 / 43 18, Fax 0 72 58 / 43 18 5

Urlaub ab 20. Dezember ’06 

Nächste Ordination: Mittwoch, 10. Jänner ‘07
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Wer Gott finden will, braucht nicht von den irdischen Wirk-
lichkeiten davonzulaufen. Ganz im Gegenteil: Er muss nä-
her an sie heran: an sich selber, an die Mit-Menschen, an
die Mit-Geschöpfe, näher an alle Dinge und Ereignisse die-
ser Welt. Er muss hineingehen in die Mitten und Tiefen der
irdischen Wirklichkeiten.

Gott ist zu finden in den Herzen der Menschen. Diese
Wahrheit hat der französische Schriftsteller und Dichter
Jean Anouilh lyrisch ausgedrückt in seinem „Lied vom ver-
lorenen Jesuskind”:

„Jesuskind, wo bist du? Du bist nicht mehr zu sehn.
Leer ist deine Krippe, wo Ochs und Esel stehn ...
Ich seh Maria, die Mutter, und Joseph Hand in Hand,
ich seh die schönen Fürsten vom fernen Morgenland.
Doch dich kann ich nicht finden:
Wo bist du, Jesuskind?”
„Ich bin im Herzen der Armen, die ganz vergessen sind.”

„Maria, voller Sorgen, die sucht dich überall,
draußen bei den Wirten, in jeder Eck im Stall.
Im Hof ruft Vater Joseph und schaut ins Regenfass.
Sogar der Mohrenkönig, er wird vor Schrecken blass.
Alles sucht und ruft dich:
Wo bist du, Jesuskind?”
„Ich bin im Herzen der Kranken, die arm und einsam sind.”

„Die Könige sind gegangen, sie sind schon klein und fern;
die Hirten auf dem Felde, sie sehn nicht mehr den Stern.
Die Nacht wird kalt und finster - erloschen ist das Licht.

Die armen Menschen seufzen: Nein, nein, das war Er nicht!
Doch rufen sie noch immer:
Wo bist du, Jesuskind?”
„Ich bin im Herzen der Menschen, die ohne Hoffnung sind.”

Lieber Mitmensch, schau einmal genau, ob vielleicht ganz

in deiner Nähe, in deiner Familie, in deiner Nachbarschaft,

in deiner Arbeitsstelle, in deiner Schulklasse ein Mensch

ist, der sich ganz unverstanden, einsam und heimatlos

fühlt und Herberge sucht im Herzen eines Menschen.

Wende dich ihm aufmerksam und liebend zu und du wirst

in ihm Gott begegnen.

„Was du einem meiner geringsten Schwestern und Brüder

tust, das tust du mir”, sagt Christus.

P. Ambros Ebhart

Jean Anouilh’s Lied vom verlorenen Jesuskind

Sonderbarer Herbst

Während die Bäume kahl wurden, waren auf einem Baum
in der Schulstraße rote Äpfel vor sommerlich blauem
Himmel zu sehen. Foto: Schreglmann

Letzte Meldung:
Jobwechsel

Wie nach Redaktionsschluss bekannt wurde, wird Dr.
Klaus Hubatka, örtlicher Leiter der „Tassilo-Kurbetriebe“,
in der ersten Jahreshälfte 2007 aus seiner derzeitigen Posi-
tion ausscheiden und ein neues Aufgabengebiet im Lan-
desdienst übernehmen.

Der Posten Hubaktas wird noch im Dezember 2006 neu
ausgeschrieben und Klaus Hubakta wird seinen Nachfol-
ger die Geschäfte übergeben und erst dann seinen neuen
Job antreten. 

In unserer Jänner-Ausgabe finden Sie eine ausführliche
Projektvorstellung der Ausbaupläne der Thermenholding
für Bad Hall.
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Univ. Prof. Dr. Rudolf Winkler im Ruhestand

Glückwünsche für den Chef zum Pensionsantritt von sei-
nen Mitarbeiterinnen Sabine Schaubmayr (mi) und Dr.
Sirid Griebenow (re). Foto: Schreglmann

Mit 31. Dezember tritt
Univ. Prof. Dr. Rudolf

Winkler in den Ruhestand.
Der 1941 geborene Steirer
maturierte im Juni 1959 in
Leoben, studierte an der
Universität Graz Naturge-
schichte und Zoologie und
promovierte im März 1967
zum Doktor phil.

Im selben Jahr trat er sei-
nen Dienst als wissen-
schaftlicher Assistent an
der Physiologischen Abtei-
lung des Paracelsus-Institu-
tes des Landes Oberöster-
reich an.

Seine wissenschaftliche
Laufbahn führte ihn über
zahlreiche bedeutende Po-
sitionen zur Lehrbefugnis
an der Universität Graz, wo
er mehr als 20 Dissertan-
ten und Diplomanden be-

treute und zahlreiche Vor-
träge hielt.  In Bad Hall
wurde Dr. Winkler im Jahr
1993 zum geschäftsführen-
den Sekretär und Leiter der
Forschungsstelle der Para-
celsus-Gesellschaft für Bal-
neologie und Jodforschung

ernannt, ein Amt, das er bis
zur Pensionierung verant-
wortungsvoll weiterführte.

Seinen Ruhestand tritt Dr.
Winkler, wie er selbst sagt,
mit einem lachenden und
einem weinenden Auge an,
denn: „Das Institut ist letzt-

lich meine zweite Heimat
geworden” und das ist auch
der Grund dafür, dass er
seinen Wohnsitz in Pfarr-
kirchen nicht aufgibt. In
der Paracelsus-Gesellschaft
bleibt Dr. Winkler weiter-
hin im Vorstand.

Im Ruhestand möchte Dr.
Winkler wissenschaftlich
weiterarbeiten, jedoch auf
anderen Gebieten als bis-
her. Er möchte sein Fotoar-
chiv auf den neuesten
Stand bringen, längst aus-
ständige Besuche nachho-
len, wandern und in seiner
Heimat Trofaiach ein
Grundstück betreuen. Und
auch sein besonderes Hob-
by möchte er weiterpflegen
– die Meteorologie, denn er
zeichnet seit vielen Jahren
das Wetter in unserer Ge-
gend auf. 

Hohe Auszeichnung für Prim. Dr. Manfred Klieber

Der Landeshauptmann gratulierte Prim. Dr. Manfred Klieber.

Hofrat i. R. Dr. Manfred
Klieber promovierte

1968 zum „Doktor der Ge-
samten Heilkunde” und be-
gann anschließend mit der
Ausbildung zum Facharzt
für Innere Medizin. 1976
wurde ihm die ärztliche
Aufsicht über den Betrieb
der ehemaligen Landeskur-
anstalten Bad Hall übertra-
gen. 1979 wurde er an der
Internen Abteilung des Pa-
racelsus-Institutes in Bad
Hall vom Land Oberöster-
reich übernommen und
1982 erfolgte seine Ernen-
nung zum Leiter der Inter-
nen Abteilung. In dieser
Funktion konnte er seine

hervorragenden wissen-
schaftlichen Kenntnisse
zum Einsatz bringen. 

Er veröffentlichte zahlrei-
che Publikationen über Jod-

wirkung und Kreislauf, im

speziellen auch über den

Einfluss von Jodtrinkkuren

auf die Schilddrüse. Sein

Hauptaugenmerk war aber

immer der Patient, wobei

er jeden der rund 180 Pa-

tienten des Kurheimes ein-

mal wöchentlich kontak-

tierte.

Weiters ist der Geehrte

höchst ehrenvoll im Lions

Club Bad Hall tätig und

unterstützt viele Hilfsaktio-

nen.

Dr. Manfred Klieber hat

sich aufgrund seiner wis-

senschaftlichen Tätigkeit,

speziell im Rahmen der

Therapiemöglichkeiten

große und bleibende Ver-

dienste um das Gesund-

heitswesen in Oberöster-

reich erworben.
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945.000 Euro für
neuen Sitzungssaal

Die Errichtung eines
neuen Sitzungssaales

im Nebenhaus des Rathau-
ses soll rund 945.000 Euro
kosten, wobei in dieser
Summe auch die Sanierung
des Rathauses enthalten ist.
Notwendig ist die Errich-
tung eines neuen Sitzungs-
saales durch die Tatsache ge-
worden, dass der derzeitige
Saal noch für 25 Mandatare
errichtet wurde, deren Zahl
gesetzlich auf 31 Gemeinde-
räte erhöht wurde. Die Man-

datare und die Zuhörer bei
den Gemeinderatssitzungen
finden kaum ausreichend
Platz im derzeitigen Sit-
zungssaal. An Förderungen
sind derzeit 390.000 Euro
an Bedarfszuweisungsmit-
teln gesichert, das Land
Oberösterreich hat zwar
195.000 Euro in Aussicht
gestellt, jedoch noch nicht
verbindlich zugesagt. Die
Gesamtsumme wurde vom
Gemeinderat einstimmig
gebilligt.

Allerheiligen-Sammlung
Das Schwarze Kreuz

Bad Hall hat bei der
Sammlung zur Erhaltung
der Soldatengräber am

Friedhof Bad Hall am 1.
November das gute Ergeb-
nis von Euro 1.334,20 er-
bracht. 

Das Schwimmbad 
wird saniert

Über zahlreiche Besucher freuten sich die Fußballer.

Erfolgreicher Flohmarkt

Um 2,322 Millionen
Euro soll das Freibad

Bad Hall saniert werden.
Derzeit sind die Detailpla-
nungen im Gange, wobei
eine Gesamt-Wasserfläche
von 850 Quadratmetern
entstehen und die gesamte

Infrastruktur erneuert wer-
den soll. Der Landeszu-
schuss wird  in fünf Etap-
pen zwischen 2007 und
2011 ausbezahlt werden.
Nach Ende der Planung
wird das Projekt der Öffent-
lichkeit vorgestellt.
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Der Bad Haller Carneval-
club krönte seine Prinzenpaare

Prinzessin Magdalena I und Prinz Günther I sowie …

Pünktlich am 11. 11., dem
Narrenwecken lüftete

der BHCC das Geheimnis
um seine Prinzenpaare für
die laufende Kampagne
2006/2007.

Die neue Prinzessin  heißt
Magdalena Singer, Jahr-
gang 84, Absolventin der
HBLA Elmberg und ist als
pharmazeutisch-kaufmän-
nische Assistentin in der
Apotheke der Barmherzi-
gen Brüder in Linz be-
schäftigt. Als gebürtige Le-
onsteinerin war es für den
Prinzen ein Leichtes sie in
die Kurstadt Bad Hall zu
entführen, um damit sein
Glück zu machen. Denn
ihre Hobbies sind Kochen
und Arbeiten in der Land-
wirtschaft. Außerdem kann
sie ihm, wenn nötig, auf ih-
rer steirischen Harmonika
den Marsch spielen.

Der Prinz heißt mit bürger-
lichem Namen Günther
Weigerstorfer, Jahrgang 82,
ein echter Bad Haller vom
Obermayrhofgut in Furt-
berg, Absolvent der HBLA-
St. Florian und zur Zeit
Kundenbetreuer der Raiff-
eisenbank Sierning, Zweig-
stelle Bad Hall.

Seine Hobbies die Land-
wirtschaft und Vereins-
meierei. Er ist Bezirksob-
mann der JVP Steyr Land,
Mitglied beim Musikverein

… Prinzessin Nina I und Prinz Lucky Luke I wurden feier-
lich gekrönt. Fotos: BHCC

DREIFALTIGKEITSAPOTHEKE
Mag. pharm. Günter Gökler

A-4540 Bad Hall, Telefon (0 72 58) 22 77

Arzneimittel . Homöopathie . Bachblüten . Kosmetik . Blutdruckkontrolle
Geöffnet: Wochentags 8.00 – 12.00 und 14.30 – 18.00 Uhr, Samstag 8.00 – 12.00 Uhr.

Hilbern, Obmann der Jung-
bauernschaft Bad Hall, und
Schauspieler der Tassilo-
bühne. 

Auch ein Kinderprinzen-
paar stand heuer zur Wahl.
Es sind dies Kinderprinzes-
sin Nina Sandura, Jahrgang
1997, Sternzeichen Widder,
wohnhaft in  Feyregg, eine
große Tierfreundin und

Malerin. Der Kinderprinz
Lukas Lackinger, Jahrgang
1997, aus Bad Hall, bereits
bekannt als „Jimmy“ aus
dem Musical „Sammy“, ei-
ner Aufführung der Volks-
schule Bad Hall, in dem er
seinen schnellen Zungen-
schlag eindrucksvoll de-
monstrierte. Vielleicht kann
sich auch die Hauptschule

Bad Hall dazu entschlie-
ßen, sich bei solchen Talen-
ten an der Kinderfa-
schingssitzung zu beteili-
gen.

Traditionell erfolgte die In-
thronisation der Prinzen-
paare am Krönungsball im
prachtvollen Saal des Bad
Haller Gästezentrums.
Unter den Klängen der
Trachtenkapelle Hilbern
wurde dann mit den Na-
men Prinzessin Magdalena
I., von Medizin und Aspi-
rin und Prinz Günther I.,
der Raikabanker und Trak-
torlenker  das Prinzenpaar
in den Faschingsadel auf-
genommen. Auch ein-
drucksvolle Namen wurden
mit, „Prinzessin Nina I. der
kleine Spatz mit Hund und
Katz“ sowie „Prinz Lucky-
luke I. der Firlefax und
Klettermax“ für das Kinder-
prinzenpaar gefunden.

Nach Überreichung des
Rathausschlüssels durch
Bürgermeister Grasl an das
Prinzenpaar dauerte das
glanzvolle  Fest bei Tanz
und froher Laune bis in die
frühen Morgenstunden.  

Der Kartenvorverkauf für
die Sitzungen und den
Hofball haben bereits am
13. November im Bürger-
service der Stadtgemeinde
Bad Hall begonnen.
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„Goldhaubenfrühstück”

Fleißige Helferinnen bereiteten viele Köstlichkeiten zu.

Schon Tradition hat Ende
November die Einla-

dung der Bad Haller Gold-
haubenfrauen zum Früh-
stück in den Pfarrsaal zu
selbstgemachten Mehlspei-
sen und Weihnachtskek-
sen.

Obfrau Martina Stehrer
freute sich, neben zahlrei-
cher örtlicher Politpromi-
nenz und Vertreter vieler
Vereine, auch Sozialmini-
sterin Ursula Haubner so-
wie die Bezirksobfrau der

Goldhauben Fritzi Mayr be-
grüßen zu können.

Auch Hausherr Dechant
Pater Ambros war über den
gelungenen Vormittag er-
freut, kommt doch der
Großteil der diesjährigen
Einnahmen den im Som-
mer getätigten Renovie-
rungsarbeiten in der Pfarre
zu Gute.

Unsere Fotos zeigen einen
Teil der fleißigen Helferin-
nen, die die Köstlichkeiten
zubereitet hatten.
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Jahresausklang 
beim Roten Kreuz

Wiederum geht ein
Jahr zu Ende und

dem Dienstführenden des
Roten Kreuzes Bad Hall,
Werner Schedlberger wür-
digte dabei alle Mitarbeiter
für die geleistete Arbeit, die
Bevölkerung des Einsatzge-
bietes für die großartige
Unterstützung und Tole-
ranz sowie die Ärzteschaft
für die kollegiale Zu-
sammenarbeit. 

Gemeinsam wurde für das
Wohl des Einsatzgebietes
ein starkes Stück Arbeit ge-
leistet.  „Mein Wunsch

wäre, dieses vorbildliche
Zusammenwirken im
nächsten Jahr fortsetzen zu
können“ sagt Schedlberger.

Eine besondere Würdigung
für die Mitarbeiter des Ro-
ten Kreuzes Bad Hall war
am 1. Dezember die tradi-
tionelle Weihnachtsfeier.
Zu Fuß ging es in die Kir-
che zu St. Blasien wo eine
Andacht abgehalten wurde.
Mit Laternen wurde an-
schließend der Spaziergang
nach Waldneukirchen fort-
gesetzt und der Abend ge-
mütlich beschlossen.

Ernst Schedlberger wurde
Kommandant-Stellvertreter
Bei der durch den Ab-

gang des bisherigen
Stellvertreters notwendig
gewordenen Neuwahl wur-
de mit überwältigender
Mehrheit Ernst Schedlber-
ger zum neuen Komman-

dant-Stellvertreter der Frei-
willigen Feuerwehr Bad
Hall gewählt. Ernst Schedl-
berger ist im Bezirkssenio-
renwohnheim in Bad Hall
angestellt und langjähriges
Mitglied der Feuerwehr.

Von li: Ernst Schedlberger, Bürgermeister Johann Grasl,
Kommandant Josef Stelzhammer Fotos: Reisinger

Leistungsabzeichen
für Jungmusiker

Am 26. November fand das alljährliche Jungbläsermatinee
im Stadtsaal Steyr statt. Diese Veranstaltung ist Anlass für
die Überreichung der Leistungsabzeichen an die Jungmu-
siker und Musiker der verschiedenen Musikkapellen des
Bezirkes.

Mario Gondosch erhielt das Abzeichen in Bronze am In-
strument Klarinette und Victoria Klammer am Instrument
Saxophon.

Das Abzeichen in Silber am Instrument Querflöte erhielt
Erika Wöhrnschiml.

Ein Zeichen, dass es nie für etwas zu spät ist, zeigte Karin
Gondosch, die das Musikerleistungsabzeichen am Bass be-
kam. Foto: privat

Kleiner Gast
und große T0rte

Gast beim „Pfarrfrühstück“ der Goldhaubengruppe Bad
Hall war auch dieser kleine Mann, der sich sicherheitshal-
ber ein gewaltiges Tortenstück ausgesucht hatte. Er ver-
zehrte es mit größtem Appetit und animierte damit die
zahlreichen Besucher, es ihm gleichzutun. Der Erlös der
traditionellen Veranstaltung der Goldhauben kommt sozia-
len Zwecken zugute. Foto: Schreglmann
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Schenken macht Freude

Kinder spendeten für Kinder die Not leiden. Foto: privat

Auch heuer beteiligten
sich wieder zahlreiche

Kinder und deren Eltern an
der Hilfsaktion „Weihnach-
ten aus dem Schuhkarton“.
Sie packten Weihnachtspa-
kete für bedürftige Kinder
in Weißrussland und
brachten sie in die Schule
mit, wo die Pakete dann ab-
geholt wurden, um noch
rechtzeitig in ihr Bestim-
mungsland zu gelangen.

Während der Adventzeit
läuft noch eine zweite
Hilfsaktion an der Schule.

Die Kinder spenden freiwil-
lig 1 Euro von ihrem Ta-
schengeld für ein Kinder-
projekt in Madagaskar. 

Im Religionsunterricht
wird für jeden gespendeten
Euro ein Stern gebastelt
und damit ein Christbaum
geschmückt, der im Ein-
gangsbereich unserer
Schule aufgestellt wird. 

Dadurch werden die Kinder
selbst zu hilfreichen Ster-
nen für benachteiligte Kin-
der.

Kinder verbringen besinn-
liche Zeit im Altenheim

Die Kinder vom Kinder-
hort Bad Hall wirkten

beim Martinsfest im Caritas
S e n i o r e n w o h n h e i m
Schloss Hall mit. Sie gestal-
teten die Feier mit einem
Sketch, einer Geschichte,
einem Gedicht und einem
Lied. 

Weiters schenkten die Kin-
der Ende November als Ein-

stimmung in den Advent
den Bewohnern selbstgeba-
stelte Geschenke. 

Das Haus hatte für die nette
Aufnahme der kleinen Be-
sucher gesorgt und die El-
tern hatten für die gute Zu-
sammenarbeit und Unter-
stützung im Hortjahr eben-
so gesorgt, wie die zahlrei-
chen Sponsoren. 

Mit frischem Wind 
ins Neue Jahr

Besinnlich und fröhlich

war die Adventfeier des

Zivilinvalidenverbandes am

1. Dezember. Ehrengäste

konnten begrüßt werden –

an der Spitze die Vorsitzende

Erika Strutzenberger mit

Mann Willi, sowie der Vorsit-

zende Ernst Neuhauser mit

Frau Gertrude (Bez. Steyr)

und der Ehrenvorsitzende

des PVÖ Adolf Gottinger

(Bad Hall). Mit Gedichten die

zum Schmunzeln und Nach-
denken anregten (Ernst Neu-
hauser, Lore Decker und Eri-
ka Strutzenberger) und Gitar-
renmusik und alten Liedern
(Margit und Hilde Hahn)
wurde die Feier verschönt.

Viele Aktivitäten für das erste
Halbjahr ’07 sind geplant:

Start der Infostammtische ist
Freitag, der 1. Februar, ab 17
Uhr; Faschingsfest im Gast-
hof Heinz.

Spender der
Weihnachtsbäume

Elfriede Schönfelder
Lerchenstraße 11
Standort: Mayrhofer,
Kirchenplatz

Friedrich Strasser 
Haid 4, Kremsmünster
Standort: Stadttheater

Familie Herbert Wegerer
und Anna Kaspar
Steingruberstr. 6, Adlwang
Standort: Kreisverkehr
Sparkasse

Adolf Gottinger
Blankenbergerstraße 29

Standort: Kreisverkehr

Bergmair

Familie Meixner u. Ebner

Hauptplatz 23

Standort: Evang. Kirche

Maria und Karl Rauch

Amselweg 3

Standort: Evang. Kirche –

innen

Herta Schacherl

Billrothstraße 4

Standort: Friedhof,

Kriegerdenkmal

Stärkung am Weihnachtsmarkt

Gestärkt für die raue Politik fühlte sich Sozialministerin
Ursula Haubner nach einem Besuch am Weihnachtsmarkt.
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Schüler malten für Schüler

Vizebürgermeister Franz Aschauer eröffnete die Ver-
nissage. Foto: Schreglmann

Zur Vernissage „Ganz Österreich malt“ hatten Schüler der
Hauptschule Bad Hall eingeladen. Das Projekt gleichen Na-
mens, veranstaltet von der Agentur Bauer und Partner hat
sich das Thema „Gewalt in der Familie und Missbrauch“
zum Ziel gesetzt und seit dem Jahr 2003 in ganz Öster-
reich 400 Vernissagen in den Schulen realisiert. In der
Hauptschule Bad Hall hatten Kinder aus allen Klassen Bil-
der zum Thema gemalt, von denen 40 Arbeiten ausgestellt
und pro Stück um 70 Euro käuflich zu erwerben waren.
Das Interesse verschiedener Institutionen, Banken und Pri-
vatpersonen war bereits vor Beginn der Vernissage be-
trächtlich. Der Direktor der Schule, Karl Schmeisser er-
innerte daran, dass Kinder das schwächste Glied der Gesell-
schaft sind und dass missbrauchte Kinder oft zu zerrisse-
nen Seelen werden, die kaum zu heilen sind.

In Bad Hall hatte der Schulleiter, unterstützt von zwei Lehr-
kräften und einer Malgruppe aus der Bevölkerung die Ak-
tion ins Leben gerufen, deren Erlös in Oberösterreich
bleibt.

Wiedersehen mit 70

Sie gingen gemeinsam zur Schule, nun trafen sich 22 Ab-
solventen, alle 70er, am 21. Oktober zum Austausch von
Erinnerungen. Foto: privat

Hoher Besuch 
in der Hauptschule

Präsident Fritz Enzenhofer (re): „Besonders beeindruckt
war ich vom angenehmen Klima und vom guten Verhält-
nis zwischen Lehrer/innen und Schüler/innen.“

Selbstverteidigung 
für Mädchen

Zu einem Kurs in „Präventiver Selbstverteidigung“ hatten
sich zahlreiche Mädchen der 4a Klasse der Hauptschule
Bad Hall angemeldet. In unserer Welt, in der leider Gewalt
und Brutalität immer mehr zunehmen, kann eine wir-
kungsvolle Selbstverteidigung besonders Mädchen vor Be-
lästigungen oder Überfällen schützen. 

Die Klassenlehrerin Elfie Lacherstorfer dazu: „Die Mäd-
chen lernen von einem Polizeibeamten und einem Sport-
studenten wirkungsvolle Selbstverteidigung, dabei geht es
vorwiegend darum, in bedrohlichen Situationen nicht den
Kopf zu verlieren und unbeschadet gefährliche Situationen
im Griff zu haben“.

Der Kursleiter, der Polizeibeamte Walter Viehböck hat be-
reits 20.000 Kinder in  Selbstverteidigung geschult, wobei
er Wert auf die Feststellung legt, dass es sich dabei nicht
um eine Kampfsportart handelt. Die Mädchen zwischen 13
und 16 Jahren werden in acht Kurseinheiten an vier Tagen
trainiert, wobei sie nicht untereinander, sondern mit den
Trainern geschult werden, um unter anderem die Hemm-
schwelle des Zuschlagens rasch zu überwinden.
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Ein Wohlfühltag der alle begeisterte

K r a n k e n t r a n s p o r t e
A u s f l u g s f a h r t e n
A-4540 Bad Hall, Mühlgruberstr. 1

TAXI Narbeshuber Tel. 0 72 58 /

2587

Wohlfühltag für Senioren in Bad Hall. Foto: privat

Die Bezirks Senioren
Akademie Steyr-Land

unter Leitung von Prof.
Mag. Karl Ruf hatte zum
„Tag des Wohlfühlens” am
14. November in das mit
dem World Travel Award
2006, dem Tourismus
Oscar 2006, ausgezeichne-
ten Wellness Hotel Tassilo
eingeladen. Univ. Prof.,
Prim. a. D. Dr. Leonhard
Hohenauer hielt zum The-
ma: „Wohlfühlen im Alter”
einen von den örtlichen
Banken gesponserten Vor-
trag.

Nach dem  Mittagessen im
Hotel Tassilo, bei dem als
Überraschung  Vizeleut-
nant Peter Kulischek den
Teilnehmern das am Be-
ginn des Tages gemachte
Foto überreichte, führte
Jutta Kulischek die Teilneh-
mer in die Geheimnisse
des "Besser Sehens" ein.

Der Höhepunkt dieses
Wohlfühltages war eine
Einladung von Ernst Sal-
zinger, dem Betriebsleiter
der Tassilo Therme, die
Vorteile der Jod-Sole-Ther-
me zu genießen.

Rührige Senioren
Die Ortsgruppe des

Pensionistenverban-
des ist für 2007 gerüstet.

Die Vorweihnachtsfeier am
13. Dezember fand unter
großer Teilnahme im Gast-
hof Lamplhub mit Gedich-
ten und musikalischer
Umrahmung durch die
Landesmusikschule Bad
Hall statt. Es wurde an alle
Besucher auch  ein Sackerl
Kekserl – gebacken von
den Ausschussmitgliedern
– verteilt. An die kranken
Mitglieder in den Heimen
wurde eine kleine Gabe
überbracht.

Im Jänner 2007 gibt es
wieder das traditionelle

Ripperlessen mit der Aus-

gabe des Reisehefterls für

2007.

Ab Mitte Jänner 2007 geht

es wieder mit der Gymna-

stikgruppe (11. Jänner, 15

bis 16.30 Uhr – in der

Volksschule) weiter.

Im Februar gibt es wieder

jeden ersten Samstag im

Monat den BAWAG Spar-

verein im Clubraum in der

Steyrer Straße.

Das Nordic Walking

kommt auch gut an – Treff-

punkt jeden Montag (außer

Feiertag): 9 Uhr beim Ju-

gendheim in der Linzer-

straße. 

Atemschutzprüfung
An zwei Tagen versam-

melten sich die Atem-
schutztrupps von Feuer-
wehren des Bezirkes Steyr-
Land in Bad Hall, um die
Leistungsprüfung „Atem-
schutz“ abzulegen. Bei die-
ser Prüfung werden Ge-
schicklichkeit und Fachwis-
sen rund um das Atem-
schutzgerät und dessen
Handhabung genauso ge-
fordert wie die Fähigkeit
exakt zu arbeiten oder für
seine Truppkameraden Ver-

antwortung zu überneh-
men.

In langer Vorarbeit wurde
dabei unter Federführung
von Norbert Pointl und
Ernst Schedlberger eine
Prüfungsstrecke im
Schlauchturm konzipiert
und erbaut. 

Die Feuerwehr Bad Hall
konnte sich dabei im neuen
Zeughaus gut präsentieren
und den Teilnehmern opti-
male Bedingungen bieten.

Nostalgie-Eckerl

In den 50er-Jahren feiert der Kriegsopferverband den Ad-
vent. Foto: Forum Hall / Aluta / Repro: Schreglmann
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Bürger helfen Bürgern

Ing. Harald Winter (Mitte) organisierte den Adlwanger
Adventmarkt. Hier beim Stand des Kirchenchors, der ein
umfangreiches Advent- und Weihnachtsliederbuch zu-
sammenstellte. Von links: Josefa Heger, Petra Schwarzen-
brunner, Maria Passenbrunner, Katharina Schwarzenbrun-
ner, Nina Frank. Foto: Ulbrich

Der Reinerlös des alle
zwei Jahre stattfinden-

den Adventmarktes in Adl-
wang kommt der Aktion
„Bürger helfen Bürgern“ zu-
gute. Schon vor Jahren star-
tete Renate Theiß diese In-
itiative zum Ankauf von
Krankenbetten, Leib- und
Rollstühlen, die für kranke,
bettlägrige Bewohner ko-
stenlos zur Verfügung ste-
hen. 

Jetzt kümmern sich Kathari-
na Breinesberger und Ver-
onika Panhuber ehrenamt-
lich um die Organisation
und Verwaltung dieser Ein-
richtung. Für die gute Sache
stellten sich zwölf Adlwan-
ger Vereine zur Verfügung

und gestalteten einen stim-
mungsvollen Adventmarkt.
Ing. Harald Winter vom
Kulturausschuss der Ge-
meinde organisierte die Ver-
anstaltung, die musikalisch
von den Bläsern der Musik-
kapelle, der Gruppe Sim-
sala-swing und dem Kir-
chenchor umrahmt wurde. 

Im krassen Unterschied zu
den kommerziellen Märk-
ten zeichnete sich Adlwang
dadurch aus, dass nur ein-
heimische Produkte bei den
Standeln angeboten wur-
den. Es gab über fünfzig Ki-
logramm Kekse, die im Nu
verkauft waren, Gestecke,
Türkränze, ein Liederheft
für Advent und Weihnach-

ten, bäuerlichen Rind-
fleischeintopf oder kunst-
volle Bastelwaren. Als Hö-
hepunkt für die Kinder er-

schien der „Bischof Niko-
laus“, der in der Person von
P. Nikolaus Zacherl hervor-
ragend verkörpert wurde.

Teamgeist macht sieben neue PC-Plätze möglich

Der Schultag ohne Computer ist auch in Volksschulen
nicht mehr denkbar. Foto: privat

Auch im Schulalltag
zieht immer mehr der

Computer ein.

Lehrbücher werden kombi-
niert mit Software passend
zum Lehrbuch angeboten.

Dieses Angebot können
Lehrer jedoch nur nützen,
wenn auch für sehr schü-
lerstarke Klassen (mehr als
25 Kinder) genügend
Übungsgeräte vorhanden
sind. Wahren Teamgeist
haben dazu  in Adlwang El-
tern, Firmen und der El-
ternverein geleistet.

Gemeinsam wurden Rech-
ner organisiert, gewartet,
zerlegt und wieder zu-
sammengebaut. Festplat-
ten wurden neu formatiert
und für den Gebrauch der
Schüler hergerichtet, ein

kleines Netzwerk wurde in-
stalliert,  aufgestellt und an-
geschlossen. Die Kosten für

alle sieben Geräte (Floh-
markt LINZ AG sowie pri-
vate Geräte) und zehn  Paar

Kopfhörer übernahm der
Elternverein.

Die Firmen Rabensteiner
(Sierning),  Martin Baszisz-
ta (Wels), Volksbank, Rai-
ner Obermeier, Firma Nek-
kar, Firma Platzer, Firma
Matzke, Familie Molterer,
zahlreiche Helfer und der
Elternverein hatten die Ak-
tion tatkräftig unterstützt. 

Die Schule kann noch eini-
ge Plätze und Reservegerä-
te brauchen, die Grundvor-
aussetzungen für Lernsoft-
ware in der Schule sind:

Pentium 3, 128 oder 256
MB Arbeitsspeicher,  Fest-
platte 40 GB, Soundkarte,
Tastatur,  Maus, Bild-
schirm, Betriebssystem,
wenn möglich mit Lizenz.
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Montessori-Kinderhaus: Auszeichnung für
„Flexibelste Kinderbetreuung 2006”

Richtig wohlfühlen kann man sich im „Montessori-Kinder-
haus“ in Adlwang, das mit dem begehrten Preis für „Flexi-
belste Kinderbetreuung 2006” ausgezeichnet wurde. Von
links: Jakob, Miriam Lukas, Lena, Jakob, Lukas und Kin-
derhausleiterin Hermi Wolfschwenger.

Das „Montessori-Kin-
derhaus“ Adlwang mit

Kindergarten und Hort be-
kam als einzige öffentliche
Einrichtung die hohe Aus-
zeichnung für die flexibel-
ste Kinderbetreuung 2006
in der Region Steyr-Kirch-
dorf. Die „Spes-Akademie“
Schlierbach führte die von
den Landesräten Franz
Hiesl und Viktor Sigl initi-
ierte Aktion durch. Auf Fra-
gebögen wurde die Flexibi-
lität von Öffnungszeiten,
Sonderwünschen, Mittag-
essen oder Integration er-
hoben. 

Im Gegensatz zu den priva-
ten Vereinen „Drehscheibe
Kind Steyr“ und „Tagesmüt-
ter Kirchdorf“, die ebenfalls
diesen begehrten Landes-
preis erhielten, ist das „Kin-
derhaus“ von den finanziel-

len Möglichkeiten des Er-
halters Gemeinde Adlwang
abhängig. „Gemeinderat
und Bürgermeister wissen
aber um den Wert der Kin-
derbetreuung für unsere
Gesellschaft und lassen
sich das was kosten“, erläu-
tert die Kinderhauschefin
Hermi Wolfschwenger. 

Insgesamt werden von 6.45
bis 17.30 Uhr heuer 81 Kin-
der betreut, davon 17 Hort-
kinder. Bei der Gemeinde-
größe von rund 1570 Ein-
wohnern und den rückläu-
figen Geburtenzahlen ist
das eine sehr hohe Anzahl.
Es ist eben die felsenfeste
Überzeugung der Leiterin
und ihres eingeschworenen
Teams, ein echter Dienstlei-
stungsbetrieb zu sein und
auf die Bedürfnisse der
Einzelnen einzugehen.  

Wöchentliche Teamsitzun-
gen und ständige Fortbil-
dung kombiniert mit der
„Vision von qualitätsvoller
Kinderbetreuung“ schufen
ein Klima des gelebten
„Miteinanders“ von Kin-

dern, Alleinerziehern, El-
tern und Gemeinde. Der
am 8. November verliehene
Preis ist die Krönung eines
Weges, der seit 2002 konti-
nuierlich beschritten wur-
de.

Firmen-Eisstock-
meisterschaft 2007

Am 19. und 20. Jänner
2007 veranstaltet die

Union Adlwang bereits
zum 4. Mal die Firmen-Eis-
stockmeisterschaft. Alle
interessierten Unterneh-
men sind herzlich eingela-

den an dieser Veranstal-
tung teilzunehmen. 

Anmeldungen werden von
Helmut Holzinger (0664 /
141 08 93) entgegen ge-
nommen.

Ehrung für Josef Mandorfer

Eine Abordnung der Feuerwehr Adlwang gratulierte Josef
Mandorfer kürzlich zu seinem 80. Geburtstag. Seit 1950
ist er Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Adlwang. Es ist
für die Kameraden immer wieder interessant seinen detail-
lierten Erzählungen aus dem Feuerwehrleben zu lauschen.
Zu den Gratulanten zählten auch der Bürgermeister, der
Kameradschaftsbund und der Seniorenbund. Foto: Privat
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Kinderfasching 2007
Die Volksschule, das

Kinderhaus von Adl-
wang und der Elternverein
planen erstmalig einen Kin-
derfasching für Kinder im
Alter von 0 – 100 Jahren. 

Gefeiert wird am 27. Jänner
in der Bürgerhalle in Adl-
wang. Begonnen wird mit
einem Faschingsumzug um
14 Uhr mit der Musikkapel-
le. Dann folgt die Kinder-
vorstellung der Volksschule
Adlwang und des Kinder-
hauses Adlwang mit extra
engagierten „Top Enter-

tainern“. Für die „älteren

Jüngeren“ öffnet die neue

Kinderdisco ihre Pforten.

Währenddessen Unterhal-

tung, Tanz und Spiele für

unsere Junggebliebenen.

Alle (Ur-Groß-)Eltern und

Kinder aus Adlwang und

Umgebung sind herzlich

zum Kommen eingeladen.

Eintritt pro Kind 1 Euro (1

Krapfen + Getränk gratis).

Der Gewinn kommt dem

Kinderhaus und der Volks-

schule Adlwang zu Gute.

Tag der Senioren
Es ist schon Tradition in

Adlwang, die betagten
MitbürgerInnen in den
Mittelpunkt eines Festtages
zu stellen. Nach der ge-
meinsamen Feier des
Gottesdienstes fand ein ge-
mütliches Beisammensein
im Saale des Gasthofes Zei-
linger statt, bei dem der
Musikverein für die feierli-
che Umrahmung sorgte. 

Bürgermeister Mag. Franz
Hieslmayr brachte in sei-
nen Worten die Bedeutung
der Harmonie zwischen
Jung und Alt zutage und
ehrte anschließend im Rah-

men dieser Veranstaltung
betagte Jubilare, die im
heurigen Jahr ihr 85., 75.
bzw. 70. Lebensjahr voll-
endeten. 

Ganz besonders freute man
sich mit dem ältesten Adl-
wanger, Johann Bögl, Alt-
bauer am Rabgut in Em-
senhub, der im Juni dieses
Jahres sein 103. Lebensjahr
vollendete. Abschließend
lud der Bürgermeister alle
Anwesenden zum Mittag-
essen ein und dankte  den
Musikern für die festliche
Ausschmückung dieser
Veranstaltung.

Bade- und Saunakarten
Nützen Sie die Möglich-

keit, Eintrittskarten für
die Tassilo-Therme in Bad
Hall zum heurigen Tarif in
der Gemeindekanzlei käuf-
lich zu erwerben. Mit Be-
ginn des kommenden Jah-
res werden sich die Karten-
preise etwas erhöhen. 

Beachten Sie aber, dass die
Karten eine Gültigkeit von 1
Jahr ab dem abgedruckten
Ausstellungsdatum besit-
zen. Danach verlieren die
Karten ihre Gültigkeit, ein
eventueller Umtausch ist
nach diesem Datum nicht
mehr möglich.

Adlwanger
Eisstockturnier 2007

Spaß am Eis in Adlwang. Foto: privat

Vom 5. bis 7. Jänner 2007 findet  das traditionelle Adlwan-
ger Eisstockturnier statt. Am Freitag und Samstag werden
die Vorrunden, die Finali am Sonntag durchgeführt. 

Die Organisatoren Helmut Holzinger, Christian Friesen-
bichler und Helmut Drechsler erwarten erneut eine hohe
Teilnehmerzahl, die auf vier Eisstockbahnen um den Tur-
niersieg schießen. Immerhin nahmen im vergangenen
Jahr 55 Moarschaften am Turnier teil, ein Rekord, der dies-
mal erneut übertroffen werden soll..

Anmeldungen werden unter der Telefonnummer (0664)
141 08 93 (Helmut Holzinger) entgegen genommen.

Gottesdienste 
zu den Feiertagen

Sonntag, 24. Dezember, 16.00 Uhr: Kindermette
22.45 Uhr: Turmblasen
23.00 Uhr: Christmette

Das Friedenslicht kann ab 12.00 Uhr abgeholt werden!

Montag, 25. Dezember, 08.00 Uhr: Hl. Singmesse
09.30 Uhr: Feierliches Hochamt

Dienstag, 26. Dezember, 08.00 Uhr: Hl. Singmesse

Sonntag, 31. Dezember, 08.00 Uhr: Hl. Messe
15.30 Uhr: Jahresschlussandacht

Montag, 01. Januar, 08.00 Uhr: Hl. Singmesse
19.00 Uhr: Neujahrshochamt
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Unser kostbarster Schatz
Bei der Vorbereitung des

Kulturwanderweges sto-
ßen wir auf historische Bege-
benheiten, die vergessen
wurden, aber in die Gegen-
wart hereinreichen:

Bei einem Hostienfrevel 1337 in
Deggendorf a. d. Donau in
Bayern haben Religionsspötter
konsekrierte Hostien zersto-
chen, dabei floss Blut auf die
Altardecke. Die blutgetränkten
Stellen wurden später aus dem
Altarinneren herausgeschnit-
ten und als kostbare Reliquie in
monstranzartige Gefäße einge-
schlossen. Der zuständige Erz-
bischof von München – Frei-
sing hat die Echtheit besiegelt.
Der Ursprung der Gnadenkir-
che in Deggendorf ist auf dieses
Hostienwunder zurückzufüh-
ren.

Eine solche Monstranz mit ei-
nem Tropfen Blut steht in

Pfarrkirchen und ist in sicherer
Verwahrung. P. Rupert Lang-
partner, ein gebürtiger Bayer,
brachte 1739 die Heilige Blutre-
liquie nach Pfarrkirchen und
bereitete in der Blutkapelle eine
würdige Heimstätte. Über der
Tür zur Blutkapelle ist die
Blutmonstranz abgebildet,
auch am Deckenfresko des
Hauptschiffes, über der Kan-
zel, wo mit dem Bildnis der
Pfarrkirche Engel die Mon-
stranz mit der Blutreliquie
zum Himmel emportragen.

1998 schrieb Pfarrer Mag. P.
Alois Mühlbachler als Über-
schrift in seinem Kirchenführer
„Wallfahrt zum kostbaren Blut
Christi“.

2007 wird im Kulturbegleiter
auf diese 670 Jahre alte Blut-
Reliquie hingewiesen.

Herbert Felbermayr

Goldene Hochzeit …

Müll- und Biotonne-
Abfuhrtermine

Die Müllabfuhrtermine

sind in einer ausführ-

lichen Tabelle zusammenge-

stellt, die im Gemeindeamt

abgeholt werden kann.

Die Biotonne muss jeweils

um 7.00 Uhr beim Gehsteig

oder an der Straße abholbe-
reit stehen. Die Abholung er-
folgt jeweils Dienstag, an
Feiertagen am Tag darauf.
Auch für diese Termine liegt
ein genauer Plan am Ge-
meindeamt zur Abholung
bereit.

… feierten Barbara und Franz Oberherber, Mühlgrub 16.
Bürgermeister Herbert Plaimer und Gemeindevorstand
Franz Mayrhofer gratulierten namens der Gemeinde und
überreichten dem Paar die Ehrengabe des Landes Ober-
österreich und Geschenkgutscheine.

Vorankündigung
26. Gemeindeschitag am 4. März 2007 (Wurzeralm).
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Stimmungsvoller
Adventmarkt

Am 2. und 3. Dezember fand heuer erstmals an zwei Tagen
der 21. Adventmarkt statt. Die Steinbacher und Schupf’n
Perchten zogen Samstag Abend mit Feuerkörben und 
-schlitten durch Pfarrkirchen zum Adventmarktgelände.

Viele Pfarrkirchner Vereine und auch erstmals Aussteller
aus anderen Gemeinden, haben sich am Sonntag am Ad-
ventbasar und an der kulinarischen Versorgung der vielen
Besucher beteiligt.

Es wurde wunderschönes, weihnachtliches Kunsthandwerk
ausgestellt und zum Verkauf angeboten, die Bläsergruppe
der Musikkapelle spielte Adventweisen.

Weit mehr als 300 Kinder hatten den Nikolaus mit Span-
nung erwartet. Leider konnte der Nikolaus aber wegen des
starken Hochnebels nicht von 0ben kommen, so hat er sich
kurzer Hand entschlossen, mit dem Feuerwehrauto vorzu-
fahren.

Weihnachts- und Kunsthandwerk fand viele Kunden.

Auch der heilige Nikolaus besuchte den Adventmarkt.

Viele Besucher kamen …

Auch heuer wurde die Verkaufsbuchausstellung mit großer
Auswahl an Kinder- Jugend- und Erwachsenenliteratur an-
geboten. Weiters gab es den Bastelmarkt der Volksschule
Pfarrkirchen, bei dem viele liebevolle Geschenke, in der
Lehrer-Eltern-Kind- Werkstatt produziert, zum Verkauf an-
geboten wurden. 

Viel Kunsthandwerk gab es zum Bestaunen und das Kuli-
narische vom Standlmarkt wurde genossen.

Übervoll war die Mehrzweckhalle der Volksschule Pfarrkir-
chen beim Höhepunkt der sonntäglichen Veranstaltung,
als alle Pfarrkirchner Volksschüler „Frohe Weihnacht mit
Spiel und Gesang“ wünschten. Durch die Feierstunde führ-
te Irmtraud Malli. Es gab ein buntes Programm, angefan-
gen vom Singspiel „Der Mann mit Bart und Bischofsstab“,
einer Reportage von Bethlehem, ein Brief von Maria an Eli-
sabeth wurde zitiert, bis zur Darstellung eines Weihnachts-
projektes, bei dem der Sinn von Weihnachten zu spüren
war.

Christbäume 
für die Gemeinde

Dankenswerter Weise
sorgen Pfarrkirchner

Familien dafür, dass am
Gemeindevorplatz und am
Kirchenplatz Weihnachts-
bäume aufgestellt werden
können.

Walter und Anna Hamader,
Getreidestraße 11 und Josef
und Helga Klausner, Pfarr-
kirchnerstraße 14, haben
heuer die schönen Weih-
nachtsbäume gespendet.

Christbaumentsorgung
In der Zeit von 2. Jänner

bis 1. Februar besteht
wiederum die Möglichkeit
die Christbäume zu entsor-

gen. Für diesen Zweck
steht beim Bauhof ein An-
hänger bereit.Fo
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ÖTB TV Bad Hall ist Staatsmeister

Sie wurden Staatsmeister.

Bei den diesjährigen
Team-Turn-Meister-

schaften in Eisenstadt am
19. November wurde wie-
der ein österreichischer
Meistertitel im Turnsport
für den ÖTB TV Bad Hall
errungen.

Neben dem klassischen Ge-
rätturnen ist das Team- Tur-
nen ein Mannschaftswett-
kampf in den Disziplinen
Bodenakrobatik, Trampo-
linspringen und Gruppen-
gymnastik. Seit sechs Jah-
ren werden in dieser Sport-
art österreichische Meister-
schaften angeboten. Wie
schon im Vorjahr startete

der ÖTB TV Bad Hall mit
zwei Mannschaften. Durch
das intensive Ganzjahres-
training konnten die Bad
Haller schwierigere Turn-
elemente in ihr Programm
aufnehmen. 

Bereits bei den Qualifika-
tionswettkämpfen wurden
sie von den starken Lei-
stungen der Gegner über-
rascht. Die Mädel und Jun-
gen trainiert und betreut
von Martina Füreder und
Susanne Stickl bewiesen je-
doch enormen Team- und
Kampfgeist. Unterstützt
durch den lärm- und
stimmgewaltigen Fanclub

in der Sporthalle blühten
die Turner und Turnerin-
nen zu tollen Leistungen
auf. 

Die Bad Haller ÖTB-Mann-
schaft erkämpfte sich den
Meistertitel in der Junio-
renklasse Mixed. Die etwas
älteren Damen starteten
erstmals in der Meisterklas-
se und errangen dort Platz
fünf.

Ergebnisse:

1. ÖTB TV Bad Hall Mixed
Österr. Juniorenmeister

1. Union Eisenstadt
Österr. Staatsmeister

5. ÖTB TV Bad Hall Damen

Mannschaft Damen:

Schneider Luisa, Schneider
Agnes, Suchy Elisabeth,
Füßlberger Daniela, Zein-
wetter Denise, Fuchs Car-
men, Pramhas Petra.

Mannschaft MIXED und
Juniorenmeister:

Baumberger Laura, Baum-
berger Lisa, Wenzel Julia,
Füßlberger Lena, Weixlbau-
mer Viktoria, Niedermoser
Melanie, Mandlmayr Nina,
Lehermayr Anton, Leher-
mayr Alexander, Daubner
Leo, Schaubmayr Johannes,
Füreder René und Füreder
Gregor.

Rückblick der Stockschützen
Am 11. November fand

das Straßen-Gassen-
Turnier statt.

Den ersten Platz erreichte
die „Rosenstraße”, mit Irn-
berger Fritz, Hartl Anni,
Krendl Erich, Steinmaßl
Florian und Binder Walter.

Zweiter wurde die „Hang-
straße”, mit Jungwirth Her-
ta und Alfred, Weiß Peter
und Prihoda Peter.

Am dritten Platz landete
„Eglsee”, mit Gegenhuber

Robert, Elfriede, Brigitte
und Wöckl Martin.

Am 15. November gewann
der „König”, mit Mitterbau-
er Walter, Niklosch Franz,
Pernegger Fritz und Stein-
maurer Hans, das Senio-
renturnier.

Am 25. November fand das
Hobbyturnier statt.

Erster wurde die Mann-
schaft „Ass”, mit Reitmann
Edi, Inden Wilhelm, Wolf
Ernst und Jungwirth Alfred.

Den zweiten Platz erreichte
der „Unter”, mit Kieseneb-
ner Josef, Steinmaurer
Franz, Hiesmayr Robert
und Mitterbauer Hans.

Der „Neuner”, mit Hartl
Anni, Krottenthaler Franz,
Orlando Alfred und Than-
ner, wurde Dritter. 

Ein wichtiges Datum zum
Vormerken: 

Am 17. März findet die 9.
Pfarrkirchner Ortsmeister-
schaft statt.

Ein vollbesetztes Haus, be-
ste Stimmung und großar-
tige Leistungen prägten
das Jul-Schauturnen des
ÖTB unter dem Motto:
„Focus Jugend”.

Jul-Schau-
turnen
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Erste Eisstock-(„Birnstingl”)-Meisterschaft
des Kurbezirkes Bad Hall

Die Sportunion Bad
Hall, Sektionen Stock-

sport und Fußball veran-
stalten heuer zum ersten
Mal ein klassisches „Birn-
stingl“-Turnier für alle
interessierten Straßen-/Fir-
men-/Vereins- und Hobby-
moarschaften !!

Unter Ehrenschutz von
Bürgermeister Hans Grasl

werden am „Pfannerla-
ckerl“ (neben Sportplatz
Bad Hall) von Donnerstag,
11. bis Samstag, 13. Jänner
2007  diese ersten Kurbe-
zirksmeisterschaften abge-
halten ! 

Nennungen für diesen Eis-
stock-„Pflichttermin“ kön-
nen ab sofort telefonisch
bei folgenden Personen ab-

gegeben werden:

– Bernd Lechner

0650/3215864

– Jürgen Sadura

0676/5176571

– Robert Gegenhuber

0676/3124070

– Martin Wöckl

0699/81687043

Startgeld: 7 16,- / Moar-

schaft  (4 Personen) 

Nennschluss: 7. Jänner

Sollte auf Grund der Wet-
terlage eine Terminver-
schiebung notwendig sein,
werden alle gemeldeten
Mannschaften natürlich
zeitgerecht informiert.

Der genaue Turnierplan
wird nach Nennschluss an
alle Teams überreicht.

MÖBEL

Tischlerei und 
Einrichtungsfachgeschäft
Bad Hall (gegenüber Stadttheater)

Tel. 0 72 58 / 26 04

4523 Neuzeug

Theresia-Helm-
Strasse 30

Helmut Kaufmann wiedergewählt

Auf nach Peking: ÖTRV Generalsekretär und Sportkoordi-
nator Herwig Grabner, Gerald Horvath (SU ADM Linz), Ta-
nia Haiböck (Team Zisser Enns) und Präsident Helmut
Kaufmann (v.l.n.r.) mit dem Maskottchen der Olympischen
Spiele 2008, dass den OÖTRV Athleten Glück im Zuge der
bevorstehenden Qualifikationsrennen bringen soll.
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Der Oberösterreichische
Triathlonverband teilt

mit, dass Präsident Helmut
Kaufmann beim 5. ordent-
lichen Verbandstag des
OÖTRV von den Delegier-
ten einstimmig für weitere
drei Jahre bestellt wurde.
Damit sind die Weichen
des OÖTRV für eine erfolg-
reiche Vorbereitung auf die
Olympischen Spiele 2008
in Peking gestellt. Für die
sportliche Koordination
innerhalb des Landesver-
bandes wird Ing. Dietmar
Haiböck (Ehegatte von Top-
athletin Tania Haiböck) ver-
antwortlich sein und pri-
mär die Entwicklung von

Nachwuchsprogrammen
fördern. Im Jahr 2007 wird
es in Oberösterreich rund
15 Veranstaltungen geben.
Die Highlights dabei sind
sicherlich der Linztriathlon
am 27. Mai, der Mondsee-
landtriathlon am 26. Au-
gust und der Powerman
Austria in Weyer am 2. Sep-
tember, in dessen Rahmen
auch die Duathlon Staats-
meisterschaft über die
Langdistanz ausgetragen
wird.. Derzeit gibt es im
OÖTRV 30 Mitgliedsverei-
ne mit knapp 100 aktiven
Vereinstriathleten. Die
sportlichen Aushängeschil-
der sind bei den Damen Ta-

nia Haiböck (Team Zisser
Enns) und bei den Herren
Bernhard Hiebl (Team Zis-

ser Enns), Gerald Horvath
und Christian Fridrik (bei-
de SU ADM Linz).
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Der Stadtbus Bad Hall feiert Geburtstag
Seit fünf Jahren fährt der

Stadtbus Bad Hall
Pfarrkirchen, sehr zur Zu-
friedenheit der Benutzer.

Die Gemeinden Pfarrkir-
chen und Bad Hall haben
gemeinsam mit dem Ober-
österreichischen Verkehrs-
verbund versucht, ein ent-

sprechend den finanziellen
Mitteln, ansprechendes
und attraktives Verkehrsan-
gebot bereit zu stellen.

Ihr Vorteil

Alle Haltestellen des Stadt-
busses Bad Hall Pfarrkir-
chen liegen in einer Zone.

Es gelten alle Ermäßigun-

gen auf Einzelfahrkarten
und Tageskarten!

Der Stadtbus Bad Hall
Pfarrkirchen ist Bestandteil
des OÖ Verkehrsverbun-
des!

Sechs Fahrtenkarte – gültig
1 Monat ab dem Lösen der
Karte; jede der 6 Fahrten

kann einzeln genutzt wer-

den. Lösen Sie beim Ein-

steigen in den Stadtbus

Ihre Fahrkarte von der Ein-

stiegsstelle (z.B. Bad Hall

Grünburger Straße) bis zur

Ausstiegsstelle (z.B. Linz

Hauptplatz), einmal zahlen

und die Fahrt genießen!

Sperrmülltermine für 2007

Abgaben am Wirtschaftshof:

1. Sperrmüllabgabe, Samstag 03.03, 07.00 – 12.00 Uhr

2. Sperrmüllabgabe, Samstag 05.05., 07.00 –  12.00 Uhr

3. Sperrmüllabgabe, Samstag 14.07., 07.00 – 12.00 Uhr

4. Sperrmüllabgabe, Samstag 08.09., 07.00 – 12.00 Uhr

5. Sperrmüllabgabe, Samstag 10.11., 07.00 – 12.00 Uhr.

Restmüllabholung
Der jeweilige Abholtag

(Montag bzw.
Dienstag) bleibt gleich wie
2006. Wir bitten Sie, die
Tonne auch heuer wieder
ab 7 Uhr bereitzustellen, da
ansonsten die Entleerung
nicht gewährleistet werden
kann.

Der Abholrhythmus kann
vierteljährlich (jeweils ab
Jänner, April, Juli und
Oktober) geändert werden.
Die Änderung ist spätes-
tens eine Woche vor Quar-
talsbeginn bei Fr. Hölzl, 1.
Stock, Buchhaltung, Tel.:
07258/7755-21, zu melden.

Das Gebiet 1

Umfasst die Seite westlich
der B 122 – Gegenhuber-
kreuzung über Hauptplatz
bis Riedlhub, Haid sowie
Blankenbergersiedlung.
Die Müllabholung erfolgt
jeweils in den geraden Wo-
chen.

Das Gebiet 2

Umfasst die Seite östlich
der B 122 – Gebiet südlich
der Gegenhuberkreuzung,
Mühlgrub, Ziermayrsied-
lung bis Finkenweg, Holz-
nersiedlung, Furtberg, He-
henberg und Großmen-
gersdorf. Die Müllabho-
lung erfolgt jeweils in den
ungeraden Wochen.

Die Mülltonnen müssen
zur öffentlichen Straße/
zum Gehsteig gebracht
werden. Sollte die Tonne in
einer Müllbox gelagert sein,
muss die ebenfalls zur öf-
fentlichen Straße/ Gehsteig
gebracht werden.

Mülltonnen die nicht ord-
nungsgemäß herausge-
stellt werden, können nicht
entleert werden. Eine Ent-
leerung kann frühestens 2
Wochen später stattfinden.

Auskünfte erhalten Sie im
Stadtamt: Fr. Schaller, Tel.:
07258/7755-32.

Ärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

nur für dringende, unaufschiebbare Fälle

1. Jän. Dr.F. Stehrer
Tel. 2583 od. 4885

6./7. Jän. Dr. O. Tauber
Tel. 2856 od. 4680

13./14. Jän. Dr.K. Huemer
Tel. 5454 od. 5455

20./21. Jän. Dr. W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

27./28. Jän. Dr.K. Schoiswohl
Tel. 4533 od. 4532

Es wird aus gegebenem

Anlass darauf hinge-

wiesen, dass Visitenwün-

sche bis 11.00 Uhr bei den
Hausärzten angemeldet
werden sollen (Ausnahme
klarerweise Notfälle).

Dies erleichtert die Abwick-
lung für Routenzusam-
menstellung und Termin-
angaben für das Eintreffen
beim Patienten.

Daneben schreiben die
Krankenkassen diese Art
der Visitenanmeldung so-
gar vor.

Neue Öffnungszeiten
Bedingt durch eine Perso-
nalreduktion wird die
Dienststelle der Oberöster-
reichischen Gebietskran-
kenkasse in Bad Hall ab 2.

Jänner 2007 von Montag
bis Freitag nur mehr von
7.30 Uhr bis 12 Uhr geöff-
net sein.

Urlaubstermine
Winter 2007

Praktische Ärzte

Dr. Karl Schoiswohl:
vom 2. bis 5. Jänner.

Dr. Franz Stehrer:

vom 19. bis 23. Februar

Dr. Oskar Tauber:
vom 26. März bis 6. April
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Abholung von Bio-Tonnen
Die Abholung und Ent-

sorgung von Biomüll
bleibt auch im Jahr 2007
kostenlos.

– Der Tag der Abholung ist
jeweils ein Montag (außer
Feiertag).

– Die Tonne muss zur Stra-
ße/zum Gehsteig ge-
bracht werden!

– Legen Sie die Tonne mit
Zeitungspapier (Tageszei-
tung) aus – das Papier
wird mitkompostiert –
oder verwenden Sie BIO-
Tonnensäcke. Diese sind

am Stadtamt, Bürgerser-
vicebüro, zu 20 Stück um
Euro 6,– erhältlich.

– Stellen Sie die BIO-Tonne
an einen schattigen Platz,
damit der Inhalt nicht zu
sehr erhitzt wird.

– Bei Geruchsentwicklung
können Sie diese mit et-
was Steinmehl oder Dün-
gekalk eindämmen.

– Leeren Sie keine Flüssig-
keiten (Suppenreste, Säf-
te, Essig) in diese Sam-
melbehälter, sondern nur
feste Bestandteile. Für

Fettreste gibt es den
„ÖLI“ der im Altstoffsam-
melzentrum Bad Hall ko-
stenlos erhältlich ist.

– Reinigen Sie Ihre BIO-
Tonne wenn möglich
nach jeder Entleerung!

Wir bitten Sie, wirklich nur
nachstehend angeführte
Materialien in die BIO-Ton-
ne einzuwerfen. Sollten
sich in der BIO-Tonne Ma-
terialien befinden, welche
nicht übernommen wer-
den, wird die BIO-Tonne
nicht entleert.

Nicht übernommen 
werden:

Staubsaugerinhalte, größe-
re Knochen, Windeln, Rei-
nigungsmittel, Kohlen-
asche, Reste von Pflanzen-
schutzmitteln, Farben und
Lacke, Medikamente und
Hausmüll.

Sollten Sie noch weitere In-
formationen benötigen,
steht Ihnen Sandra Schal-
ler, Stadtamt, Bauabteilung,
Tel.: 07258/7755-32, gerne
zur Verfügung.

Biotonnensäcke
Im Stadtamt, Bürgerservi-

cebüro, sind Biosäcke zu

20 Stück um Euro 6,– er-

hältlich und jedem Bioton-

nenbesitzer sehr zu emp-

fehlen.

Die Benützung von Bioton-

nensäcken würde auch das

Entleeren der Biotonnen

vereinfachen, bietet aber
auch Vorteile für die Kom-
postieranlage (wenn keine
Plastiksäcke im Biomüll
sind!) und die Tonnen blei-
ben auch für die Haushalte
reinlich und nicht wie oft
von den Mitarbeitern des
Maschinenringservice an-
zutreffen, ziemlich unhy-

gienisch. Gerade jetzt in
den Wintermonaten ist es
zum Teil ein Problem,
wenn die Biotonnenabfälle
angefroren sind! Durch die
Säcke entfällt die ständige
Reinigung, Geruchsent-
wicklung und verhindert
ein Anfrieren an der Tonne
im Winter.

Wenn Kunststoffsäcke als

Einlegesäcke verwendet

werden (also nicht kompo-

stierbares Material verwen-

det wird) erfolgt KEINE

Entleerung. 

Bitte dies zu beachten und

zur Kenntnis zu nehmen! 

Grünschnitttermine für das Jahr 2007
Die ARGE Kompostanla-

ge Bad Hall bietet auch

im Jahr 2007 wieder die

Möglichkeit an, Grün- und

Heckenschnitt in 110-Liter-

Säcken direkt vor Ort abzu-

holen. Der Grünschnittsack

ist im Stadtamt, Bürgerservi-

ce, zu einem Preis von Euro

3,50 erhältlich.

– Mittels dieser Säcke darf

nur Grün-, Heckenschnitt

und Laub entsorgt werden

– auf keinen Fall Bio-Müll!

– Die Säcke müssen „wie die

Mülltonnen“ am Abholtag

ab 7.00 Uhr am Straßen-

rand bereitstehen.

– Der Abholtag ist jeweils

ein FREITAG, 3-wöchent-

lich! (bis auf Donnerstag

25. Oktober 2007).

Termine 2007
9. und 30. März

20. April und 11. Mai
1. und 22. Juni

13. Juli
3. und 24. August

14. September
5. und 25. Oktober

16. November 

BHK-Basar

Fe l d e n k r a i s l e h r e r i n
sucht sonnige Woh-

nung mit Terrasse/Balkon.
Tel. 07252/41820.

Fußpflege mobil, Anita
Postlmair, Telefon 07258/
29361.

Suche Wohnung in Bad

Hall, ca. 85 m2, zu mieten.

Tel. 0660/3444547.

Suche in Bad Hall Räume,

die sich als Praxis verwen-

den lassen, 60 – 90 m2,

ebenerdig oder mit Lift. Tel.
0699/11414396.

Yoga-Kurs in Bad Hall von
15. Jänner bis 19. März, 10
EH, 7 95,–, Mo 19.30 –
21.30 Uhr, Musikschule
Ballettsaal, Anm. bei Adel-

heid Haselböck, Tel. 0676/
7319303.

Verkaufe langen, neuwerti-
gen Herren-Raulederman-
tel mit echtem Innenpelz
7 600,–, Gr. 52 – 54, Tel.
07258/2625.
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W A S ?    W A N N ?    W O ?
Im Veranstaltunsprogramm finden Sie ausschliesslich jene Termine, die dem Tourismusverband oder dem

Veranstaltungsbüro der Gemeinde genannt wurden. Programm- und Terminänderungen vorbehalten

Mittwoch, 20. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Samstag, 23. Dezember
15:00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall, Lesesaal

Advent- und

Weihnachtseinstimmung

mit der Trattnachtaler Hausmusi, Eintritt frei!

19:30 Uhr, röm.-kath. Stadtpfarrkirche

Weihnachtskonzert

„Es wird scho glei dumpa”

mit der Stadtkapelle Bad Hall

Sonntag, 24. Dezember
16:00 Uhr, röm. kath. Stadtpfarrkirche

Krippenandacht

17:00 Uhr, Evang. Lukas-Kirche Bad Hall

Weihnachtsgottesdienst

mit Krippenspiel

23:00 Uhr, röm. kath. Stadtpfarrkirche

Christmette

mitgestaltet vom Kirchenchor Bad Hall,
Weihnachtsweisen der Bläsergruppe Hilbern

Mittwoch, 27. Dezember
12:30 Uhr, Abfahrt Parkhotel „Zur Klause”

Halbtagesausflug

nach Spital am Pyhrn,  Kosten: 7 15,00

ab 16:00 Uhr, Tassilo Hotel

Tassilos Punschstandl

vor dem Eingang, anschließend Livemusik für
Tanz und Unterhaltung

Samstag, 30. Dezember
12:30 Uhr, Abfahrt Parkhotel „Zur Klause”

Halbtagesausflug

nach Freistadt, Kosten: 7 15,00

Sonntag, 31. Dezember
10:00 Uhr, Evang. Lukas-Kirche Bad Hall

Jahresschlussgottesdienst

15:00 Uhr, röm. kath. Stadtpfarrkirche

Jahresschlussandacht

19:30 Uhr Stadttheater Bad Hall

„Hosen-Flattern”-

Silvestervorstellung

Komödie – gespielt von der Tassilo-Bühne 
Bad Hall. Kartenvorverkauf: Bürgerservicebüro
der Stadtgemeinde Bad Hall, Tel. 07258/7755-0

22:00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Silvester am Hauptplatz

mit Feuerwerk

Montag, 1. Jänner
8:30, 10:15, 19.00 Uhr, röm. kath.
Stadtpfarrkirche

Gottesdienste zum Neujahr

10:00 Uhr, Evang. Lukas-Kirche Bad Hall

Neujahrsgottesdienst

mit Feier des hl. Abendmahles.

15:00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Neujahrskonzert

mit dem Kurorchester Bad Hall (große
Besetzung). Leitung: Kpm. Ulrich Steskal. 
7 10,– /7 8,– mit Gästekarte.
Kartenvorverkauf: Tourismusverband 
Bad Hall, Tel. 07258/7200-0 und Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde, 07258/7755-0

17:00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Perchtenlauf

Samstag, 6. Jänner
19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

„Hosen flattern”

Komödie – gespielt von der Tassilo Bühne 
Bad Hall. Kartenvorverkauf: Bürgerservicebüro
der Stadtgemeinde Bad Hall, Tel. 07258/7755-0

Montag, 8. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit ca. 2 Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 9. Jänner
19:00 Uhr, Tassilo Kurheim, Vortragssaal, 
Dr.-K.-Renner-Str. 6

Bunter bilderbogen – Bad

Hall und Umgebung

Wissenswertes über „Einst” und „Jetzt”.
Diareise mit Mag. W. Hingerl.
7 4,– / 7 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 10. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Mengersdorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Donnerstag, 11. Jänner
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Kunst- und Kulturführung

durch Bad Hall und nach Pfarrkirchen.
Führung: Mag. W. Hingerl, Bad Hall. 
Freie Teilnahme!

Samstag, 13. Jänner
19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

„Hosen flattern”

Komödie – gespielt von der Tassilo Bühne 
Bad Hall. Kartenvorverkauf:
Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde Bad
Hall, Tel. 07258/7755-0

20:00 Uhr, Gasthaus Lamplhub

Feuerwehrball der FF Pfarrkirchen.

20:30 Uhr, Jahn Turnhalle Bad Hall

Turnerball  des ÖTB-TV Bad Hall.

Montag, 15. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

19:00 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Bad Hall,
Linzer Straße 21

Wiedereinstieg nach der

Familienarbeit

Ein Kurs für Frauen zwischen Familie und
Beruf. Kosten: 7 13,– /7 11,– für
Vereinsmitglieder. Anmeldung: (07258) 4612

Dienstag, 16. Jänner
19:30 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Bad Hall

Workshop

Kindererkrankungen – unterstützendes
Heilen mit Hilfe der Natur. Leitung: Claudia
Arbeithuber. Kosten: 7 8,– / 7 7,– für
Vereinsmitglieder. Anmeldung: (07258) 46 12

Mittwoch, 17. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Schürzendorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Samstag, 20. Jänner
Austria Center Wien

Ball der Oberösterreicher
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BAUUNTERNEHMUNG

Planung

Beratung

M A I E R
Inhaber: Dipl.-Ing. Margareta Fein

BAD HALL, Moritz-Mitter-Gasse 4
Telefon: 0 72 58 / 23 54

Allgemein
beeideter
gerichtlicher
Sachverständiger

Montag, 22. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 23. Jänner
19:00 Uhr, Tassilo Kurheim, Vortragssaal, 
Dr.-K.-Renner-Str. 6

Sehenswertes 

rund um Bad Hall

Eine Diareise mit Mag. W. Hingerl zu sehens-
werten Stätten unserer Region um Bad Hall. 
7 4,– / 7 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 24. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Rohr. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Donnerstag, 25. Jänner
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Spaziergang durch die Stadt

Bad Hall

Die Geschichte und Kultur von Bad Hall näher
kennen lernen. Führung: Mag. W. Hingerl,
Bad Hall. Freie Teilnahme!

Samstag, 27. Jänner
ab 15:11 Uhr, VS Pfarrkirchen (Turnsaal)

Kinderfasching

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

„Hosen flattern”

Komödie – gespielt von der Tassilo Bühne 
Bad Hall. Kartenvorverkauf: Bürgerservicebüro
der Stadtgemeinde Bad Hall, Tel. 07258/7755-0

20:00 Uhr, Gasthaus Lamplhub

Pfarrkirchner Ball

veranstaltet von der ÖVP Pfarrkirchen.

Sonntag, 28. Jänner
Wurzeralm/Schwarzeck

Naturfreunde-Skimeisterschaft

Anmeldung: (07258) 4361

14:00 Uhr, Jahn Turnhalle Bad Hall

Kindermaskenball

des ÖTB-TV Bad Hall.

Montag, 29. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Mittwoch, 31. Jänner
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Adlwang. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!
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EKIZ Domino – mit Schwung ins neue Jahr

Auch Papas sind im „Domino” willkommen. Foto: Domino

Alle Eltern mit Babys
und Kleinkindern,

aber auch Großeltern mit
ihren Enkelkindern sind
auch im neuen Jahr wieder
herzlich eingeladen zum
offenen Treffpunkt im
EKIZ. Gestartet wird  am
Dienstag, 9. Jänner 2007
zwischen 9.00 und 11.00
Uhr. 

Am Mittwoch, 10. Jänner,
um 9.30 Uhr findet eine
Stillberatung mit  Andrea
Guger, IBCLC-Stillberate-
rin, statt. Sie berät indivi-
duell bei Stillproblemen,
aber auch zu Schlafge-
wohnheiten, Ernährung
usw.

In Zusammenarbeit mit
der Frauenstiftung Steyr
startet am Montag, 15. Jän-
ner um 19.00 Uhr ein 4-
teiliger Kurs „Wiederein-
stieg nach der Familienar-
beit“ für Frauen zwischen
Familie und Beruf.

Im Workshop „Kinderer-
krankungen – unterstüt-
zendes Heilen mit Hilfe
der Natur“ am Dienstag,
16. Jänner, um 19.30 Uhr

bringt  Claudia Arbeithu-
ber fast vergessene Natur-
heilmittel, Wickel und
Kompressen wieder in Er-
innerung.

„Verflixt, Auweh – wo ist
denn der Schnee?“ heißt’s,
wenn am Montag, 22. Jän-
ner um 15.00 Uhr der Ka-
sperl zu Besuch kommt. 

Auch das beliebte Papa-
Kind-Frühstück findet  am
20. Jänner 2007, ab 9.00
Uhr statt. Hier können die
Papas mit ihren Kleinen
ein gemütliches Frühstück
genießen und dabei mit
anderen Vätern Erfahrun-
gen austauschen.

In der 3. Jännerwoche star-
ten wieder die beliebten
Spielgruppen. Plätze sind
noch frei in der Freitag-
Gruppe „Honigbienchen“

für Kinder von 10 Monaten
bis 1,5 Jahren. Da eine der
Spielgruppen-Leiterinnen
Nachwuchs erwartet, wer-
den noch Spielgruppen-
LeiterInnen für die Früh-
jahr-Sommer-Saison ge-
sucht. Dabei wird an Frau-
en/Männer mit Spielgrup-
pen-Erfahrung bzw. an en-
gagierte Mütter, die gerne
mit Kindern arbeiten ge-
dacht.

Bewerbungen dazu sowie
Anmeldungen zu allen
Veranstaltungen nehmen
wir unter 07258/4612 ent-
gegen.

Bild-Kalender

Im Bezirksseniorenwohnheim Bad Hall wurde heuer an-
lässlich der 15-Jahr-Feier ein Kalender für das Jahr 2007
ausgearbeitet. Sämtliche Aufnahmen wurden von der Al-
tenfachbetreuerin und Hobby-Fotografin Johanna Rinner-
berger gemacht. Die Bilder passen zu dem Liedtext „Gern
ham tuat guat“, der Zeile für Zeile in den einzelnen Mona-
ten abgedruckt ist. 

Mit nur 10,– Euro je Kalender können Sie zu Weihnachten
jemandem eine Freude bereiten und gleichzeitig die Arbeit
im Bezirksseniorenwohnheim Bad Hall unterstützen. Die
Kalender sind erhältlich im Büro oder im Dienstzimmer
im BSWH Bad Hall.

Heimleiterin Mag. Ingrid Neuhofer und Fotografin Johan-
na Rinnerberger stellten den Kalender der Öffentlichkeit
vor.

Wir bitten
zum Tanz

– Herzog Tassilo Kurhotel

Freitag von 17.30 – 22.00

Uhr (Live-Musik).

– „Gasthof Lamplhub”,

Mittwoch und Samstag,

um 19.00 Uhr, Sonntag

ab 14.00 Uhr.

– Herzogtum, Freitag und

Samstag ab 20 Uhr.

Forum
„Aquarell”
Der Malertreff für alle

Hobbykünstler. Jeden 1.
Montag im Monat, um
19.00 Uhr und jeden 3.
Samstag im Monat, um
16.00 Uhr im röm.-kath.
Pfarrheim, Clubraum (1.
Stock). Auch Gäste sind
herzlich willkommen. Nähe-
re Auskünfte bei Mag. W.
Hingerl, Tel. 07258/ 7561.
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Bad Haller Kulinarium
Forelle mit Kräuterkruste

Zutaten für 4 Personen:

4 Forellen, Zitronensaft,
Salz, Öl,

Für die Kräuterkruste:

120 g Butter, 2 Eidotter, 2
EL Dille, 3 EL Petersilie, 2
EL Basilikum und 2 EL
Thymian (Kräuter können
frisch oder tiefgekühlt ver-
wendet werden), 150g Sem-
melbrösel, Kräutersalz,

frisch geriebenen schwar-

zen Pfeffer, Parmesan.

Zubereitung:

Forellen trocken tupfen, in-

nen und außen salzen und

leicht mit Zitronensaft be-

träufeln.

Für die Kräuterkruste wer-

den Eidotter und Butter cre-

mig gerührt, kleingehackte

Kräuter und Brösel dazuge-
ben. Mit Kräutersalz und
Pfeffer würzen.

In einer Pfanne Öl erhitzen
und die Forellen beidseitig
anbraten. Backrohr vorhei-
zen. Die Forellen auf der
Oberseite mit der Kräuter-
masse bestreichen und
nach Belieben geriebenen
Parmesan darüberstreuen.

Ungefähr 6 bis 8 Minuten

bei Oberhitze ca. 180° im

Backrohr überkrusten las-

sen.

Als Beilage eignen sich

sehr gut Petersilienkartof-

fel.

Gutes Gelingen wünscht

der Bad Haller Bauern-

markt.

MOSTHEURIGER Holznergut
Familie Ebner

Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet
vom Zentrum in ca. 10 Minuten erreichbar

4540 Bad Hall, Holznerweg 4, Tel. 0 72 58 / 25 50

Bauernmarkt
Freitag von 14 bis 17 Uhr

am 12., 19. und 26. Jän-
ner in der Eduard-Bach-
Straße.

Kutschenfahrt
Buchungen (bitte einen Tag
vor geplanter Fahrt) nimmt
der Tourismusverband Bad
Hall-Kremsmünster, Kurpro-
menade 1,  gerne entgegen.
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Hosenflattern 
im Stadttheater

Mit einer leicht frivolen Komödie von Ray Galton und John
Antrobus lädt die Tassilo-Bühne traditionsgemäß zu Silve-
ster um 19.30 Uhr ins Stadttheater ein. Ein fröhliches
Chaos um eine verschwundene Hose sorgt für beste
Unterhaltung. Foto: Schreglmann

„Draußt vom Walde
komm’ ich her …”

Weihnachtliches im

musikalischen Sinne

gibt es am 23. Dezember,

um 19:30 Uhr in der katho-

lischen Pfarrkirche Bad

Hall. Die Stadtkapelle lädt

ein, sich bei festlicher

Atmosphäre auf den Heili-

gen Abend einzustimmen.

Ruhig oder schwungvoll,
klassisch oder modern ge-
staltet sich das Repertoire
des Konzertes. Nach dem
Konzert warten Glühwein
und Kekse auf die Besu-
cher, um – so Gott will – bei
winterlichem Schneefall
den Abend gemütlich aus-
klingen zu lassen.

Bad Haller Kurier 2007
Redaktions- und Anzeigenschluss Erscheinungstag

15. JÄNNER 30. JÄNNER
12. FEBRUAR 27. FEBRUAR
12. MÄRZ 27. MÄRZ
10. APRIL 24. APRIL
14. MAI 29. MAI
11. JUNI 26. JUNI
16. JULI 31. JULI
13. AUGUST 28. AUGUST
10. SEPTEMBER 25. SEPTEMBER
15. OKTOBER 30. OKTOBER
5. NOVEMBER 20. NOVEMBER
3. DEZEMBER 18. DEZEMBER

Redaktionsschluss ist am jeweiligen Tag um 17 Uhr; Ände-
rungen der Termine aus aktuellen Gründen bleiben vorbe-
halten. Mit der Buchung eines Inserates erklärt sich der
Besteller mit dem Erscheinungstag einverstanden. 

Anzeigenannahme: TV Tourismusregion Bad Hall-Krems-
münster, 4540 Bad Hall, Kurpromenade 1, Telefon
07258/7200-15, Fax 07258/7200-20, Internet: www.bad-
hall.at, E-mail: info@badhall.at

Turnerball
Samstag, 13. Jänner, 20.30 Uhr, Jahnturnhalle

Kartenvorverkauf und

Tischreservierungen ab

3. Jänner 2007 in der Spar-

kasse Bad Hall.

Eintanzen

Am Samstag 6. Jänner ab
19.00 Uhr findet der altbe-
währte „Eintanzabend” für
Jung und Jung gebliebene,
mit Erika & Wolfgang in der
Jahnturnhalle Bad Hall statt.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptver-

sammlung des Forum
Hall findet am Mittwoch,
dem 15. Jänner, um 19 Uhr
im Forum Hall statt. Nicht-
mitglieder sind ebenso herz-

lich eingeladen. Mag. Katha-
rina Ulbrich bringt einen
Vortrag zum Thema „Bad
Hall von Tassilo zum Welt-
kurort“.

Computer-Stammtisch
Der Computer-Stamm-

tisch findet im Clublokal
im Feuerwehrzeughaus im 1.
Stock, Eingang neben dem
Kurtheater, am 5. und am 19.
Jänner, jeweils ab 19 Uhr statt.

Senioren-Nachmittag für
computerinteressierte Senio-
ren, Mitglieder, Gäste, An-
fänger und Fortgeschrittene
am Samstag, dem 13. Jänner,
ab 15.00 Uhr.
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